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P r ä bß RWeVa t iÄns - A n k n ndiz; u n g .
W i e «Laibachcr Zeitung« beginnt mit d ln Jahre lt<57 cinen neuen Jahrgang. Sic wird, wie bisher, täglich (mit Ausnahme der S'omi-

. und Feiertage) erscheinen und folgende Theile enthalten: den a m t l i c h e n , den nichtamtl ichen, den Hande l s - und Geschäftsbericht
und das Feu i l l e ton ,

Außerdem wird im künftigen Jahre ohne Erhöhung des bisherigen Pränumerationspreises und ohne dem Feuilleton Eintrag zu thun,
an jedem Samstage ein „ W o ? h ? n b » l l t t " —Erheiterndes, Nützliches und Belehrendes ans dem Gebiete der Kunst, Wissenschaft »nd vorzugs-
weise der Vaterlandskunde enthaltend - im Umfange eines Halden Bogens a!s Beilage zur »Laibacher Zeitung« erscheinen.

Die Pränumerations-Bedingnisse bleiben unverändert, nämlich:
Ganzjährig mit Post, unter Kreuzband versandt, 1 l> fi. — er.
halbjährig dto dto 7 „ .'w „
ganzjährig im Comptoir unter Convert . . 12 „ - - „
halbjährig dto dto ., . 6 „ — „

ganzjährig für Laibach in's Haus zugestellt 12 f l . —kr .
halbjährig dto dto. <» „ — „
ganzjährig im Comptoir offen . . . . 11 „ — „
h a l b j ä h r i g d to . . . . 5 „ III» „

D H ^ Die Pränumerationsblträge wollen portofrei zugesandt werden.
Rückständiac Vränumerationsbeträge und, Instrtionsgebühren wollen ebenfalls stets franko berichtiget werden.

L a i b ach im Dezember 1856. Igai« ¥• Mleiiimayr «fe Feslor Baiiitier^

ÄZRllicher Weil.
I ^ a ö Miinstcrium dcs Inncri, hat im Eiuvcr-
nehme» mit dem I»st!zmi„ister deu quieszirte» Be-
zirksriehter Iobann Josef H i r n z»m Bczirksvorstc.
hcr cines gemischte» Bezirksamtes in Tirol ernannt.

Der Iustizministcr hat dm Krcisgcrichtsrath in
Eger, Kaspar Fcrdinand Fö rs te r , zum Landesgc-
richtsrath in Prag ernannt.

Der Instizmimstcr hat die beim Krcisgcrichtc zn
Nouiguo erledigte systemisirtc Nalhsstclle dem provi-
sorischen Kreisgcrichtsrath Georg M a n d u ß i c h ucr-
liehe», und z»m provisorische,! Nath bei demselben
Gerichtshöfe den Äathssekictär Josef M ü h l u e r
ernannt.

Der Instizininisler hat dcm provisorischen Gerichts-
adjnnkten brim Kreiögcrichtc zu Nouigno, Franz Josef
S p o n g i a , und dem provisorische» Gerichtsadjnnk-
teu zu Tricst, Dr, A»!o» V i c c o , systemisirtc Gc>
rich!sadj»»ktc»stcllc» vcrüchcn n»d zu provisorischen
Gcrichlsadjnnrtcii bcim Laiidesgerichtc zu Tricst die
Vczirksamis>Aktiimc, Viüccn; C a g l i a r i nnd Va-
lentin N c g h c r b o n , nnn»,tt.

Der Instizministtr h>ü dem provisorische!! Gc.
nchtsadjunltc» beim Kreisgcrichte in Noucrcbo, ̂ o -
Void v. >ss r c »tzc » b cr g , ei»c systcmisiric Genchts-
adjimftenstcllc vcrliclie» n»d zmn provisorische!! Gĉ
richtsadjnnklc» l>cim Landcögcrichtc ,zu Imisbrnck dc»
Vczirlsamts'Aktuar Dr, Fwrian A l a n s cvnani,!,

Dcr Insiizminister hat den provisorischen Gerichts»
Adiu»k!c,i in ^cschkirch, Tliomas Wilhelm T r o l l e s ,
zum dcfimtiuci! Gcrichlö^Adjüiilte» des Kcciögcnchttö
Sz. Uduarhcly ernannt,

Dcr Iustizmimstcr hat dcn Ä»ukulla,itcn Georg
Rö'ck z»m provisorische» Gerichts > Ädj>,i,klcn snr
SicDc»bnra/» crnannl, '

Dcr Minister f»r Cultus n»d Uülcrricht ha! dm
Gymnasial - Supplenlen Josef W ö g c r l , aucr , zu»!
wirkliche» Gymn.isiallehrcr mit einstweiliger Verwcw
l'unss dcsscllien am Tarnoiucr Gy»n>asium crnan,',!,

Kichlmnllich^r Lheil.
Oesterreich.

W i e n , 28, De^mbcr. Ueber die Pmbercitn,!-
gcn, welche dcr Mailänder Adel zmu wiirdigen Em<
ftfangc Ihrer kaiscr!, Majessätc,, lnfft, schreibt N!,i„:
Heute kani! ich Ihncl, »neide». ^^. ,̂> Majesläte»
anf der leßten Station uor?N<nlli»d uon dreihundert
Nobilis zu Pferde, dem Grafen Gi„,io Luta a» der
Spilzc, empfangen imd in die Hai.plstadt geleitet
werde», M r hi,- Veleuchlnng dcr Swdt »„d deö
^omes werden großlNtige Vorbereitungen gstroffc»,
!,nd diirfle dieselbe in der Tl'at sceühast werden, Die
crstcn Geschlechter Mailands haben die Absicht, ric

Anwesenheit des Kaiscrpaares dnrch glänzende Fcste
zn feiern; namentlich werden aber uo» den Herzoge»
Me!;i nno ^ittn, welche zu dcn reichsten Kaualiercn
It.iüenu gehören, die großartigsten Anstalten zn die'
scm Ende getroffen. Unter den Personen, welche um
eine Audienz bei Sr. Majestät dem Kaiscr nachge-
sucht habe», si»d uiele vormalige Emigranten, unter
Anderem auch die Fürstin Vclgiojoso, so wie der
Marchese CriveÜi, der verhaftet sein sollte! Anch meh-
rere Picmoittisen von hoher Gclmrt haben sich in
Mailand eingmmdcn, »m das Kaiscrpaar zu bc>
gr»s!cn, (Ocstcrr. Ztg,)

Die Mreisc ihrer Majcstälen dcs Kaisers und
der Kaiserin von Venedig wird nach Mitthcilnngcen
der «Gazzcttc di Verona" uud dcr „Gazzette di
Milano" am A„ Vic Anl'nnft in Verona am 7,
und die Ankimft in Mailand am 16. Jänner erfolgen.

Se. k. k. Apostolische Majestät babc» mit Aller-
höchstcm Handschrcibe» vom 2Ü, d. M. dem wegen
GefallM'ertrctnna, zu drcijahrigcr Haft ucrnrthcilte»,
im Gefängniß z» Cdioggia befindlichen Carlo Vos-
calo dcn Nest der Strafzeit aliergnädigst zn erlas-
se» geiulü.

Dieser allerhöchste Gnadcnakt wurde sdfori in
Ausführung gebracht. (Gazz, di Vcncz,)

„Wir lcsc» in dcr ,,Gaz;, di V e n e z i a " vom
27, d. M,-

„Die von London gckonuncne, vor der Dogana
delia Salnic vor Anker liegende norwegische Vrigg
„Seagull" halte bereits die Hälfte ihrer aus Pech,
Salpeter, alkoholischen Flüssigkeiten ?c, bestehende»,
ocrschicde»c» venetia»ischc» Firme» gehörende Fracht
ausgeladen, als in dcr Nacht vom 24. „ach >!
Uhr plötzlich Fcnrr am Voro derselben ansbrach,

Dcr Marioelommissär liest sofort, unter Ein-
haltung dcr ordnungsgemäßcu Fioanzkaiitelen, dic
anderen Varkcu enlserncn. Als Se, k. !. Aposto-
lische Majestät Nachricht von dem Vranoc crhiel>
te», begaben Sich Nllcrhöchstdicselbc» in Veglcitung
dcr crstcu Vchördc» an dcn Schauplatz dcr Ka>
tastrophc; Se. Majestät waren Zeuge, wie dic
städtische» Pompiers die Schanzueiklcidungcn dcs
bremiende» Schiffes erkletterte» n»d dem verderbliche»
Ncmcnlc so sehr Trotz botcn, daß dcr Monarch, brsor-
gc»d. daß Iiicr Mcnschsnlebe» nmmtzerivcisc >i»ss Spic!
gesetzt !v»rden, den Vcsehl znr (ilnücllnug cicser V>
mnl)n»ge» erlheiltc. Als aber der Hafcn»Admiral,
Varo» vo» ^ewartowski, ehrfurchtsvoll bemerkte,
daß die Fortsetzung der Arbeilc» sich nützlich er-
weise» würde, kehrten oie Pompiers mit dem frü>
hcren Eifer z» ibrcr Aufgabe zurück, Mehr' als
zwanzig Spritzen schleuderten Wasscrströme in den
Vrand; drei Köcher waren mittelst Ka»onc»kngcln
in das Schiff geschossen worden; nichtsdestoweniger
sah ma» sich genöthigt, mit Äextcn Oeffmmgen
iu das Fahrzeug nnmittelbar am Wasserspiegel
zu hauen, worauf es um li Ul>r Morgens unter-
sank. Man hofft, das Schiff wiedergeben und
auch noch eine» bedeutenden Theil der Fracht ber-
ge» zn könne». Dem städtische» Pompicrkorps war
bei diesem bedauerlichen Anlasse Gelegenheit gegc-
be», seinen Much und Oewaüdiheit vor den Augen
des erlauchten Monarchen bekunden zu könne»,"

— Ans T r i c s t wird unterm 30. Dezember
gcmcldet -

Auf dem hiesigen Platze hat die gestcrn erfolgte
Zahlnngscinstellnng dcs angesehenen Getrcidchändlers
T. peinliches Aufsehen gcmacht. Die Passwa sollrn
sehr bedeutend sein, u»d ma» spricht vo» nambaflcu
Vcllustcu theils hiesiger, besonders aber auswärtiger
Häuser,

— I m »Wcmdcrer". 2«. Dezember, setzt ein
Korrcspcmdcut vo» dcr dalmalinischc» Küste die' Vor>
lhcilc dcs Hafens von Zara für dic Keicgsmariuc,
d. h, die günstige Lage desselben für Anlegung vou
Marinc-Änstaltcn auscinander, wobei er sich auf das
Wort Napoleons bcnifti „Zara sei zur Vertheiln,
ssung des Besitzes von Dalmaticn und der Herrschaft
des Meeres, das seme gmizc Ia»gc Küste bespült, der
einzige wichligc und uiientbchrlichc Punkt."

Dic „Agr. Ztg," bringt ans dem Schreiben ei>
nes in dcni Innern Vosnicn's weilenden Ocsterrcichsrs
folgende Schildcr»»g der donigcn Zustände:

„Die Türken sind, glaube mir, die Alte» —
schlechte, Administration wic bisher, die Beamten bei>
nabe durchgehends schlau und verschmitzt und wo
möglich noch schlechter als früher. Dcr Druck auf
die Naja wird nicht früher aufhören, bis das Gc>
bäudc uicht umgeworfen ist. Von einer Gleichheit
vor dcm Gesetze ist keine Ncde. Der Christ wird als
gütiger Zeuge gcgcn dc» Mohamedancr nicht ange-
»omme». Die Psortc nläßt zwar bald allwöchentlich
Vefehlc, welche dic Durchfiihr»»g des jüngste» Hat
betreffe», allein sie wcrdcu durchgclesen nnd in die
an dcr Wand hängenden Tenfclötaschcn (türkische Nc>
gistratnr) zu dcn andern gesteckt, von wo fic nach
cinem Monat auf dcn Vodcn als Nattcnfutter gelau.-
gc„. !'<-<» sur,ni> sitze» bci ibrcn Medschlis anch an-
gesehene Naja's, allein a» de» Gerichtstagen werde»
über t()U Verhandlungen geschlossc» und dann wird
ihnc» zur Bedrückung ihrer Muhurs ein türkischer
Wisch vorgclegt, ohnc daß sie wissen, was es betrifft.
Wie oft wcrdc» diese arme» Figuraittcii furchtbar
enttäuscht, wenn sic dcn verkehrte» Vollzug ihres
Beschlusses erfahrcn, Naö ist aber zu thun? Ein
offenes Anflrctc» ist »icht erlaubt, anßrr es würde
ci»c» österreichischen Unterthan betreffen. Wen» man
ihnen aber privatim das Unbillige ihrer Handlungcn
darlegt, so sind sic miverschämt gcnug, die Nichtig'
kcit in Abrcde zu stellen."

Deutschland.
V c r l i n . 27, Dczbr. Dcr „Staatöanzeigel"

bri»!jt die Aufhebung hcs Verbots dcr Augsburg«
„Allg. Ztg," in Preußeu.

Die Vürgermeisterwahl in H e i d e l b e r g hat
ei» mcrkwürdigeö Ergebniß gilicfcrt. Der Gewählte,
Hofmeister, gehörte 1849 und soll noch heute zur
Opposition gehöre», Ncchtspraktikant Klingel, dcr
»ach ihm die mcistc» Stimmcn erhielt, hat sogar
164!) ii, Folge dcr damalige» Ereignisse im Zucht-
baiise gesessen und wurde aus dcm Staatsdienste
entlasse», Dic Ncgicrimg hat. wic schon neulich
gcmcldct wurde, dic Wahl nicht bcstätigt, und in
dcm Anöschrciben einer neuen Wahl heißt es znr
War»!»,,-,! „Es versteht sich von selbst, daß Der-
jenige, welchem die Staatsbcstätiguna. versagt wor-



<«»

dcn ist, nicht wieder gewählt werden taun , mW ^
wir wicdcrholcn, daß nur cin solcher Nann als
Bürgcrmcistcr dcr Stadt Hcidclbcrg mit Erfolg zu
wirken im Standc ist, dcm neben dcn crsordcrlichcn
Kenntnissen ein inakclloser Ruf und dic allgcmcinc!
Achtung sciner Mitbürger znr Seitc slcbt, nnd dcr
die Fäl'igkcit, dcn gulcn Wi l l cn , Muth nnd Ans-
daucr besitzt, dic Stadt Hcidclbcrg ivürdig zu vcr-
lretem"

Schweiz.
Am 22, d. wurde in Chank dc Fonds Gcncral-

marsch gcblasen. zu dcn Waffen gcrine» und sogleich
2000 Mann versammelt, DaS Gerücht lief: flüch-
tige Noyalisten a»f der französischen Grenze, einige
Hundert Mann, wollen dcn Kanton überfalle!,, Vor-
posten wnrdcu formitt, die ganze Nach! stark patrouil>
l ir t , jedoch lief Alles rnhig ab. I n Loclc gleicher
Lärm,

Dcm „ B u n d " vom 2^», d. enlnchmen ivir fol-
gende Notiz!

„Al le ncnercn diplomalischen Schritte zur fried-
lichen Beilegung dcr Kriegsfragc sind gescheitert.
Nachdem ans das Anerbieten des Bundesratbcs, di>
rekle Untkrhandlungen mit dem Kabinet von Berlin
anzuknüpfen, dieselben an dem Umstand zerfallen, daß
Preuße,, vor jeder Aufnahme eines Unterhändlers die
unbedingte Freilassung der Gefangenen begehrte, würd
letzter Tage aus dcni Scbooßc des diplomatische!!
Korps in Vern cin neuer Versuch gemacht, Die Re-
präsentanten cinigcr Mächte entwarfen das Projekt,
in cincr Kollckliunolc dem Bundcsrath annchnibarc
Vedingnngen vorzuschlagen, Dic Sache blieb bloßes
Projekt, weil cinige andere Repräsentanten, aus ver-
schiedenartige,, Gründen, ihre Theilnahme an dem
Schritt vl'iweigcrn zu sollen glaubten."

Dasselbe Blatt meldet: „Der Vuudesrath ha!
beschlossen, dic Kaulonsrcgicrungcu einzuladen, sie
mochten der schweizerischen Presse ein ernstes und
kluges Verhallen im Hinblick auf die bevorstehende»
Ereignisse cnipfcblcn," ( I n der Tbat ist von dcr
Pcrncr Regierung der Redakteur Towiat des Bicler
^Handclskuricrs" inzwischen ansgcwicscn worden,)

Dcr „ N , M , Z tg . " wird aus Lindau berichtet:
I m Kanton S t , Gal lcn, wo zur Zeit die Fabriken
sich eines bedcnlcnden Absatzes ihrcr Produkte er-
freuen, herrscht in Folge der kriegerischen Bewegnn>
gen ziemliche Bestüizung, da mit densclben ein S t i l l -
stand der Fabriken herbeigeführt und eine großc An>
zahl Arbeiter broilos wird.

Das Appellationsgereicht in Ncucuburg hat aus
dcn 5>3!i Geschwornen des ersten eidgenössischen Be-
zirks die vorschriftsmäßigen 54 Namen ausgelöst, von
denen dic Staatsvcrwaltschast und dic Angeklagten
an je 20 ablehnen können, so daß 12 Geschworene
und 2 Ersatzmänner übrig bleiben.

Nach halboffizicllcü Mittheilungen des „ P a y s "
hat Preußen dcn Durchmarsch sciuer Truppen durch
das Bundesgebiet erst für den 1!>. Februar ucrlangt,

Wie ans P a r i s geschrieben wird, herrscht unter
den dort befindlichen Sebweizern große Aufregung.
Alle Diejcniqrn, die miliiävpftichtig sind, babcn Paris
bereits verlassen oder stchcu auf dcm Punkte. cs zu
thun. Am 25. allein sollen übcr 100!) abgereist scin.
Auch wird als bestimmt versichert, daß dic Schweiz
ein Anlehcn von ü0 Millionen Francs abgeschlossen
babe. Ein angesehenes Londoner Hans soll das Un-
terbringen derselben übernommen haben.

Der bochw. Bischof Maril ley ist endlich in Frei-
bürg angelangt. Am U). d, M , Morgens betrat cr
dcn Frciburg'schcn Vodcn, wnrüc, uo» cinem Mi t -
glicdc der Regierung nnd durch cinc Ehrenwache be<
gleitet, von Dorf zn Do i f von den hocherfreute»
Gläubigen mit Jubel nud Freudenthränc» bcgrüßt
und gelangte Abcnds bei einbrechender Nacht nach
dcr Stadt F r e i b u r g , wo man dcn langersehnten
Hirten mit Viuat's und festlicher Äelenchtnng der
Straße, in welcher die bischöfliche Wohnung steht,
bewillkommtc.

Die Auflösung der Muuizipalitat von Genf ist
auf Grund dcs Gesetzes vom 13tcn Dezember I, I .
wirklich uon der Regierung ausgesprochen. Es zirkn-
l irt eine Pet i t ion, wclchc das bezügliche Gesetz der
Volksabftinimnng zu unterwerfen verlangt. Es herrscht
cine gewisse Aufregung, sonst aber äußerlich Nuhc in
vcr S>adt.

Die „Engl , Korrcsp," bemerkt, wie uns scheint
nicht mit Unrecht: daß in drr NeucuburgN' Frage die
Haltung dcr englischen Prcsso, oic fnr die Schiuciz
mehr oder weniger scharf Par t t i nimmt »no in deren
Tyrläischcn Artikeln noch immer gelcgenilich Murte»,
Morgarten nu» Scmpach cine Nolle spule», kcincs>
wegs maßgebend sei für dic Politik des großbritan-
nischcn Kabincts und keinen Schluß anf diese zulasse.
Das 5.abinet habe ohne Zwcifcl Rücksichten auf dic
preußische Krone zn nehmen, die es nicht verletzen
dürfe, seine Haltung sei vorerst einc sehr reservierte
und daher kommc es, laß dic halbamilichcn Blätter
sich noch nicht über die Frage ausgesprochen haben.
Die ,,(5»a.l. Korrcsp," übersieh! dabei das wichtigere

Momcnl , daß England Nilnnlcrzcichncr l-cr Vmrägc
von 18l.'i ist.

Die „Peruer Z tg , " berichtet übcr die Bchand-
lüiig dcr Neucubnrger Gefangenen Folgendes i

„Friedrich Pour ta l^s , Oberst Meurou und Gras
Wcsdehlen sind jeder einzeln ,,i Zcl lcu, dic übrigen
je zu zwci. Fast alle schlafen in ihre» cigcncn Bct>
tcn. Morgcns 8 Ubr habcu sic Kaffei» oder Thee,
je nach ihrem Wunsche, Um tt Uhr fragt dcr Gc>
fangenwärtcr I cdcn , ob cr Kommissionen nach dcr
Stadt zu bcstcllcn habe. Um 10 Uhr bcginneu die
Besuche dcr Verwandtcu, dic drei bis vier M a l in
dcr Wochc gestattet sind und wovon jcdcr cinc balbc
Slundc dancrt. Ticjenigcu, wclchc nicht Bcsuchc cr-
hallcn, machen ihrc Promenaden, von cincr halben
Slundc Dauer, in eincm großen Gar tcn, der cine
prächtige Aussicht anf dcn Scc und dic Alpc» hat,
Mittags Essen nach gutcr bürgerlicher Küche, wenig-
stens cinc Schüssel Fleisch und Gcmüsc; den Wcin
lasscn sie sich ans ihren cigencn Kellern kommen,
Früchtc und Nachtisch werden ihnen uu» ihren Fami-
lieu gclicfcrt, dic, welchc uicht damit vcrscycn sind,
erhalten uon dcn andere», dic im Ucberftuß besitzen.
Sic habcn Erlaubniß zum Rauchen. Dicjcuigc»,
welchc nach dcm Mittagessen Kaffch wünschen, erhal-
ten ihn. Um 2 Uhr Nachm. zwcitc Promenadc. Um
3 Uhr frägt der Warier wieder nach Kommissionc»
in der Stadt, .'i Uhr Abends Thcc oder Kaffeh nach
ihreni Wnnschc. Licht wird ihncn bis halb 1l) Uhr
gelassen. Ein Arzt macht täglich zwei Ma l Besuch."

Italienische Staaten.
N i r lcseu im „ G , off, di Napol i " vom Ui , d,

M l s , i „D ic gesamnüe Land- »no See-Armee hat
beschlossen, ans Anlaß der Relinng 2 r , Majestät des
Königs cinc Kirchc anf dem ssampo di Märte zu
baucu und die Kosten durch Sammlungen freiwilliger
Beilrägc in dcn verschiedenen Korps zu ermitteln.

Se, Ma>cstät habe» das fromme Porhaben zu
geiicbmigeu und die Bildung einer Kommission anzu»
ordnen geruht, welchc sich mit dcn bezügliche,! Plä-
ncn zu beschäfligci, bnbeu wird."

Dasselbe VIatt schvcibt unterm !7 !cn :
„ S e . Majestät der König habcn gcste.ru >» bc.

sonderer Audienz Sc, Erzellcnz den F M L . Freiherr»
v. Kellner, General-Adjntantcn S r , k. k. Apostoli-
schen Majestät, empfangen, der eigcns biebcr enisen
dct die Ehre hatte, S r . Majestät ein Schreiben zn
überreichen, in welchem sei» Souvcrain das Entsetzen
bci dcr Nachricht uon dcm ucrrnchtcn Attcnlate und
die lebhaftesten Glückwünsche übcr die von der gött>
lichcn Vorsehung ans solcher Gefahr bewerkflclligtc
Rcüung ausdrückt,

Freiherr v. Kcllncr wmdc von S r , Majcstät in
Gegenwart des Hosstaatcs und dcs Ministers dcr
auswärtige» Aügclegenhcilc», nachdcni er uo» S r ,
Erzcllenz dcm kaiserlich öslerrcichischen Gesandte» uor>
gestellt worden war , a»f das Herzlichste und Wol'!>
,uollcndstc empfangen. Der gleiche Empfang wurde
Sr , Exzellenz auch Seitens Ihrer Majestät der Kö-
nigin zu Tbeil ,

Am 16, haben sich Ihrc Majcstätcn dcr König
nnd die Königin sammt der k. Famil ie, als am Fest-
läge des h. Ianuar ius , in die Kathedrale bcgcbcn,
um Gott und dem h, Schutzpatron dc» Da»k für die
am 8icn stattgehabte Rettung aus so großcr Ocfabr
darzuhringcn. I n den S l raLen, dnrch welche der k.
Zug sich bewegte, drückic die Menge ihre ehrfurchtö>
volie, freudige Theilnahme lebhaft ans."

Ucbcr dic bereits bcjprochenc Explosion cincö
kleinen Pulvermagazins am änßcrsten Endc dcs
Kricgshafens sagt das ossiziellc Blatt bis jetzt nur,
daß ein Offizicr und li—<i Soldaten ihr Leben dabe,
eingebüßt hätte»; dcr angerichtete Schaden soll sich
anf die dcm Pulvermagazin zunächst befindliche Bat-
terie beschränke»,

Nizza ist i» neuester Zcit wicdcr sehr belebt, und
man schlägt die Zabl der dort die Winter-Saison zu-
bringende» srcmdcn Familien anf 8UU an,- da nun
die stehende Bevölkerung 40,0U0 Seclc» zählt, da
sich ferncr anßcrdcm cinc zahlreiche Garnison und
schr uicle Beamte dort befinde» unr> übcrdieß eiuc
Menge Geschäflslcntc und, Spckulanle» dc» Winter
in dieser Stadt zubringen, so ist das Lcbcn daselbst
ei» schr rcgcs nnd hcitcrcs,

Se. k. Hoheit der Prinz uun Oarignan ist am
23, d, M , in Nizza angekommen,

Dcr ,,A, Allg, Z tg , " wird ans R u m geschrie-
ben! Pins IX. hat, anf die Kunde vo» dem Alten-
tat in Ncapcl, an Napoleon I I ! . cin Brcoc oder ci°
nen apostolischen Bries gerichtet, dcr nothivcndig cincu
Nachhall i» der politische» Welt finden wird. Der
Geist und Zwcck dcr Mittheilung ist: dcn Kaiser im-
mer mehr zn 5en Prinzipien der öffentlichen und in-
tcrnatioüalcn Ordnung hinzuneigen, zu rcncn er sich
schon bisher bekannte, ihn anf dic Gefahren aufmcrk.
sam zu ivachcn, dcncn cr sich durch Begünstigung jc^
ner wunderlichen Verwickelung anssetzcn würde, wel-
che man die neapolitanisch,.' Frage ncnnt, — Am
Ende soll sich Se. Heiligkeit im S inn cincr Vcrmilt-

lung zwischen dem Kaiser der Franzosen nnd dem
Könige bcidci Sizilien vernehmen lassen,

Iran^reieh.
P a r i s , 23. Dczcmbcr. Dic Eröffnung der

Session dcs gesetzgebenden Körpers wird nicht vor
Ende Jänner erfolgen, Die Wahlen für dic nene
Kammer werden im Jun i I8!i7 vor sich gchcn.

Wie verlautet, soll cin Antrag anf Erhölinng dcr
Ziuilliste schon in dcr nächsten Session dcm gcsetzgc.
bendcn Körpn zugchcn; an der Genehmigung wird
nicht gezweisclt.

Die Nohnungsstcucr in Paris ist jetzt für 18.'>7
amtlich festgestellt. Die Wohnungen, deren Miethe
weniger als 2!!0 Fr. beträgt, sind wie bisher stcuer>
frei , für jene zwischen 2!!0 und 499 ist dic Steuer
ans 3 , für die uo» !M> his »99 anf .'!, für dic uon
! 0 W bis 1499 anf 7 und für die vou 1,'!N0 und
mehr auf 9 Prozent festgesetzt.

P a r i s . 22. Dezember. Dcr schon erwähnte
Bericht dcs Ministers dcs kaiserlichen Hauses bezüglich
dcs Budgets der Zioil l istc, dcr anf Verfügung des
Kaisers in den „Moni tenr" eingerückt worden ist,
lautet wörtlich i

„ I ch unterbreite der Prüfnng Eu. Majcstät das
Vudgct der Zivillistc für I8 ' !7 . Sie werden schcn,
daß »ach Sicherung aller Dienstzweigc und nach hin-
reichender Nücksichtnabnic anf anßcrordcntlichc nnd nn»
vorhcrgcschcnc Ausgaben, diescs Budget sich mindc>
ste„s i,n Olcichgc,vichtc saldirt, vorausgesetzt, daß dic
Uniständc nicht, wie >8.^ i , den Kaiscr zwingen, bc>
deutende Äusgabcn außcrhalb dcr aufgestellten Ver>
anschlagnngcn anziwrdncn. I n der Tbat, dic. Ersah»
rnng dcs jctzt seinem Schlüsse nahenden Jahres schreibt
mir als Pflicht vor, dic Aufmerksamkeit Eu, Majestät
anf die Nothwendigkeit hinzulcnkc» . Ihrer Freigehig»
keit Grcnzcn zn setzen. Die vom Kaiser genehmigten,
Veranschlagungen des Budgets von 18?!l> ergaben f>"^
den Jahresschluß einen Ucberschuß der Einnal'.mcn,
der durch Handlungen dcr Freigebigkeit fast gänzlich
verschwunden ist. Mehrere dieser Ausgaben bestehen
i,i Pcusionen, oic sich im Jahre 18Ü7 crncuern. und
cs hieße dic Gefährdung dcs Gleichgewichts riskircn.
dcsson Anfltchihliltuug Eu. Majestät mir Nets anem<
pl'oblcn habe», wcn» die Gesuche um Znschüssc und
Unterstützungen alier Art. die täglich an Sie gerichtet
werden, zu lcicht Berücksichtigung finden. Es ist nicht
unnütz, Eu, Majcstät dic Liste dcr Summcn vor Auge»
zn lcgen, dic im Lanfc von 18i>l! dein Budget Ihrer
Zivilliste für derarlige Vcrwcndungeu zur Last gefallen
sind. Diese Anögabc, wovon ein großer Theil nicht
uorhergeschen war, beträgt mein als 6,!M>,0W Fr.
lsiehe Etat /V). Trotz dieser Lasten bat kein einiger
Dienst gclit lcn, keine cinzigc Zahlung ist verzögert
worden; alle Unternehmer nnd Licserantcn wurden
pünktlich bezablt, und trotzdem stellt »och die proviso»
rischc Lage 5es Jahres !̂8N<; eiueii aUcrdings wenig
crbeblichei, Ucberschnß herans. Einzig »m die Zn>
kiüist zn sichcrn, wic cs, Dank der Weisheit En, M a .
jcstäl, dic Vergangenheit z» wahren gelungen ist, muß
ich dc» Kaiser dringend ersuchen, scine Handlnngcn
dcr Freigebigkeit in klnge Grcnzcn zn beschränken,"

I n dcm Etat ^ , dcsscn der vorstehende Vcricht
erwähnt nnd der demselben im „Moni tenr" folgt,
sin? n, A, anfgcführt i si2.'i,l)s>N Fr. für Spenden
an dic Ucberschwemmtcn, 311,<i<!9 für Pensionen nn
ampuiirtc M i l i t ä r s , 1,04"..:!I2 für Geldun,!erstütz»!ig
an Bedürftige jeder Art, 420.000 für Zivilpensionc»,
lO0.0Na für die Pariser Sparküchcn, 211!,000 für
Spcndcn a>, die Verwnndelcn rer Armee, 3'!0.0UN
für Darlehen nnd für Schuldenhe^ahlunge» von M i '
l l tärs, Handwcrkcüi und Gcschäftüleuten, !,00t).0Nl)
für den Ankans uon Grundstücke» nnd für Vorschüsse
zu HänserbaMcn anf dem Aonlcuard, Mazas, und
400,000 Franke» für die crstc Eqnipirung von Garde-
Offizieren.

Das „ P a y s " antwortet anf die Angriffe dcr
englische» Prcssc gcgc» die „Ml,n i tcnr"-Notc i» Bezug
auf die Schweif Es ist cMaunt über die Heftigkeit
0i-r Sprache derselben nnd wundert sich darüber, daß
man jcnseitl? des Kanals scit einiger Zeit alle Hand'
lnngcn dcr französischen Ncgicrnng tadlc. Das „ P a y s "
erklärt, daß Preußen in seinem Rechlc ist. daL »m»
oicü in London dnrch das Protokoll ancrkaunt hat.
»nd fragt deßhalb, warm» man in London's» darüber
schreie, daß oie französische Regierung, dcrcn Rath-
schläge dic Schweiz verworfen habe, diese ihrem
Schicksale ühcrlassc» wolle. Nach dem „Pays " wird
Frankreich jedoch bei dcm Kampfe keineswegs gan;
glcichgiltig blcibcn. da cine feindliche Armcc sich kaum
zwei Schritte uo„ seinem Territorium befinde. Pren-
ße» habc dicse delikate Lagc auch begriffen und deß<
halb die Mediation des Kaisers der Franzosen in
Anspruch genommcn, der nach den kriegsübrendcu
Partcie» bci dieser Fragc am »iciste» iütercssirt sei.
Zum Schlüsse wcndet sich ras „ P a y s " gegen die
Demagogen, mit denen sich die jetzigen Machthaber
in der Schweiz ucrbundcn hätten, und macht dami
einen Aufruf an den fricdlicheu mw gut gcsiunle»
Theil dcr Schweiz^, indem es sie beschwört, sich der
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Weisheit und p^n! N^hlmollen dos Kaisers zu »ber>
, lassen, um oe» iurchtbareü Konftikt z» vermeiden, dcr

gan; Earopa b,'schäftige,
Dcr Großfürst Coustautiii von Nnßlaud wird

bei seiucr Reise nach Nizza Paris ciueu Vcsuch ab-
stalll'ü. Man bereitet demselben einen äußerst glän>
zenden Empfang,

Der „Morning Post" (2, Ausgabe) wird von
ihrem Verichterstattcr aus P a r i s u. 23, d. Abends
geschrieben: Ich glaube, die „Morn ing Post" wird
biiuicn wenige» Tagen im Stande sein anzuzeigen,
baß die Regierung des Kaisers der Franzosen, wäh-
rcno sie die Souveranitätörechtc Preußens auf Neuf-
chatel anerkennt, doch g e g e n e i n e b e w a f f n e t e
E i n s c h r e i t u n g i » d e r S c h w e i z p r o t c s t i r t .
Die Note des „Moi i i tcur " , welche i» ganz Europa
so viel Nnfsehc» erregt hat, halte in's Hoftagcbuch
der Tuilcrieu gehört und uicht der Welt als ein
wichtiges politisches Aktenstück übergeben werden sol>
len. Ich denke, ich kau» Ihnen jetzt die Versicherung
gebe», vasi de r K a i s e r k e t u e I n v a s i o n d e r
S c h w e i z z u g c I , en w i r d . — I n cincr nahc uou
Paris gelegenen Garnisonsstadt tranken neulich alle
Offiziere bei cincm Diner auf „die Freiheit und Un-
abhängigkeit der Schweiz." I u der französischen Ar-
mee herrscht ras stärkste Interesse in Bezng auf die
Schweizer Frage u„d nichts wäre iu Frankreich un-
populärer, als wenn die Regierung eine Invasion
der Schweiz begünstigte. Die Aufmunterung, welche
PreuLen von der franzosifchcn Regierung u»o welche
die Schweiz ihrerseits von der öffcnllichcn Meinnng
Englands und von andern Seiten erhalten hat, treibt
inzwischen beide Theile, Rüstungen zu ucranstaltcu
und verursacht somit eine eben so große wic nnnö-
thige Ausgabe.

Belgien.
Se. k, f. Hoheit der Herr Erzherzog Ferdinand

Mar ist am 22, d. M , iu Brüssel augckomnicu. Der
Herzog von Vrabanl und der Graf uo» Flandern
liegabcu sich im Geleite vieler Offiziere uach dem
Vahühof, um Sc. k, k. Hobcit, den Vläutigam der
Prinzessin Cbarlottc, zu empfangea.

Eine zahllose Menge vou Znfchaucrn drängle
sich um den Bahnhof. Dcr königliche Hofstaat wie
die Mitglieder der österreichische» Gesandtschaft hatten
sich gleichfalls cingcfmidcn. Ein Bataillon Iägcr j
und ci»e Schwadron Guioen mit ftiegeudcn Fahnen
und klingendem Sp!cl in Galauniform, bildeten unlcr
Kommando des G M . Renard die Ehrcncskortc. Der
Einpfang gestaltete sich übcrauS herzlich, Se, k. k,
Hoheit der Erzbcrzog, der die Admiralsnniform lrng,
ließ die aufgestellten Trupven rasch die Nevnc passi>
icn, und verfügte sich dann zu Wage» uach dem kgl,
Paläste, wo ih» Se. M , der König, die Herzogin
v. Vrabam uno die Prinzcss!» Charlotte auf das
Wärmste hcgrüßtc».

Abends fand im k. Palaste zu Ehre» des cr>
lanchtcn Gastes ein glänzendes Diner S t a l l , dem
der österreichische Minister, Herr Baron Vrints von
Treuenfels, die Mitglieder der l , k, Gesandtschaft, die
Großoffiziere der Krone und die Offiziere ans der
Suite Sr , k, k. Hoheit beiwohnten. Auch waren die
Mitglieder der Scnalödepntation, sämmlliche Ministcr,
del Gesandte von Toscana u. s. w, zugegen, Wäh>
rend des Diners produzine sich die k, Musikkapelle,
Der König, c>ic Hcrzogi» von Brabant und die Prin>
zessi» Charlotte kchrte» zwar gleich uach dem Ban-
kelle nach dem Schlosse l!aekc» zurück, erschienen aber
am 23. Dezember abermals i» der Hauptstadt, um
au dem zu Ehre» S r . k, k, Hoheit im kgl, Palais
Vrukcllcs veranstalten zwcile» Diner Theil z» nehmen.
Diesem Vankcltc wohulcn, außer den bereits oben
ssenannlen Gäste», das gcsammtc diplomatische Korps,
t>cr Bürgermeister der Stadt »nd mehrere Generale
i'ci, General ^ahure. Flügeladjulant des Königs, ist
S r . k. l°. Hoheit für die Dauer Ihres Aufcuthalteö
m Brüssel beigegebr» worden, Sc. k, k, Hobcit uud
der Herzog vo» Brabaut verfügte» sich selwn a»i 2.
Tage nach der Anknnft inkognito »ach Antwerpen,
um da>elbst mehrere Einkänfc z» besorgen, und die
dortige» Docks zu besichtigen.

Großbritannien.
L o n d o u , 23. Dezember, Gestern begann in^

^ondnn rio übliche Vertheünnq der Weihnachtsgaben
der Königin „ „ betagte Arme beider Geschlechter; jede ^
Pcrso» crhirit zwei ncugeiuünztc Halbkro»c» - Stücke,
U»tcr den Besch,.,!^» , ^ , i ^ „ i u über 90 Jahre alt
nnd zwei hundcrijähiigs O ^ ! > Heute uud moigeu
wird mtt dieser Ausihcilung fortgefahren. Für die
Arme» vo» Mndsor hat I h ^ Majestät ei» solides
Weihnachtsessen bestellt.

I n Manchester mid andcv» Starten vo» ^anca-
shire sind kolossale Uancranschlägc ;n fth,',,, r>ie de»
persische» Krieg verdammen »ud das Publiknni auf-
fordern, ehrerbietige Pelitionc» an di^ Königin zu
richte» um augenblickliche Entlassung deg Ministers,
dcr es gejagt hat, olme vorherige BeraNuing n,it

dem Parlament eine Kriegserklärung zu erlassen. Un-
terzeichnet ist „Wi l l iam Stockes, Sekretär der Mau-
ehester Friedenskonferenz," Die Schluß-Motivirüng
scheint etwas inkonsequent, dcim die Friedcnölonfcrenz
pflegt jedlU Krieg, gleichviel ob das Parlament ih»
beschlösse» hat oder nicht, zn verdammen.

Türkei.
Die Stadt Larnaca auf der Insel Cyper» ist

in der Nacht a»f den 28. November ebenfalls durch
eine Pulucrcrplosion i» Schrecke» verseht morde».
Zwanzig Fäßche» Pulver u»d 160 Kiste» Patrone»
ginge» in oic Luft imd zerstörten das Kastell mit al-
len Wohnungen iu dcr Nähe; 14 Menfchc» verloren
dabei ihr Leben.

AIS die r»ssischen Truppen im Jahre 1848 die
Fürstenthümer ränmic», sagt das „ Io» rna ! dc Con-
stantinople", folgte» ihnen viele bulgarische Familien
im Vertrauen anf das ihnen für den Fa l l , daß sie
sich anf russischem Vodc» festsetze» sollte», ertheilte
Versprechen, sich gleich den Vulgäre», weicht i» Folge
dcr Ekp»coilio» im Iahrc 1828 ausgewandert ware»,
als Freihancrn zn behandeln. Dieß Versprechen scheint
jedoch nicht erfüllt worden zu sein, indem etwa 2800
dieser Unglückliche» ueulich eine Deputation au deu
Sul tan entsendeten, welcher uo» ihrem traurigen Lose
gerührt, ihnen die nachgesuchte Ämncsiie gewährte
»nd Ismael Bey uiit dem Auftrage abordnete, für
ihre Bedürfiiissc Sorgc zu trage» uud sie »ach ihrer
Heimat zurückzubringen, wo sie eine anständige Ver-
wcnduug erhalten werden.

Nach Beendigung dcr Ränmung Ko»sta»ii»opl!s
Seitens der englische» Trnppcn ware» ohne Wissen
dcr Behörden nngcfähr 30 auöweis - und erwcrblosc
Individuen von dem Troß, dcr ciucr anf einciu Felc,-
z»gc besindlichcu Armee imiucr nachzufolgen pflegt, in
der türkische» Hauptstadt zurückgeblieben, um ourch
Betteln und gelegentlich anch' durch Diebstal)! ihr ê>
be» zu fristen. Des Nachts suchten sie U»icrk»»ft in
den Fahrzeuge» der Schiffbrücke uon Oalata uuo oort
>vuroe» sie auch bei ci,icr uächtlichen, vo» den Bc>
yöroc» veranstaltete» Untersuchung im größte» Elciw
und dcr äußerste» Entblößung, thcilwcisc auch bereits
vu» unhlilbarcn Krankhcitcu bcfallcu, anfgefundc».
Die in Ko»sta,!iinopc! resioircndcn Engländer haben

, znn, B e s t e n dieser Elende», deren einige bereits
ihren Krani'üeittu erlege» sind, eine Sammlung unter
sich veranstaltet.

Dcr Minister des Auswärtige» hat die Vorstände
dcr fremde» Misswnc» in cincm Memorandum vo»
einer im Interesse ocr öffentlichen Sicherheit cmgeord-
»eien Maßregel in Kc»»l»iß gcseßt. Icdcs i» der
Nacht in de» Gasse» mit einer Waffe ooer anch mir
einem Stocke versehene, ohne Laterne betroffene I>,-
diuioum» soll sofort ucrhafttt und im Falle der Wider-
setzlichkeit mit aller Sircnge behandelt werden.

Telegraphische Depeschen.
G e n u a , 28, Dez. Das russische Geschwader

wi rd , dem Vernehmen »ach, noch vor seiner Aiiknnfl
im hicsigcn Hafen, die auf Ende Jänner k, I , fest-
gesetzt ist, i» Cherbourg, Tonlon und Cadir- auf ci>
»igc Zeit anlegen und fodauu erst hier bis zum Früh-
jahre seinen Aufenthalt nehmen.

V c r n , 29. Dez Heutc war keine Vundcs-
uersammlnng, Fnrrcr ist mit cincr Mission an süd-
deutsche Höfe abgereist, Dcr hiesige amerikanische Gc>
sandte ist nach Äcrl i» abgegangen, Dampfschiffe auf
dem Boc>enjcc werde» >nit Artillerie versehen, die
schweizerischen Häfen i» Vcrlheidigungsz»stant> gesetzt,

P a r i s , 3U, Dc,z, Dcr „Moni tcur" bringt
ein kaifcrliäies Dekret, womit ei» Kredit vo» drei
Millione» Franks zur Förderung gemeinnütziger öffent-
licher Arbeiten uuo zur Unterstützung der arbeilc»rc»
Volkst'Iasse»währc»d oicscs Wi»tcrs cröffüct wird. Nach
der „Asstmblee untiouale" sollc am Diüstag die Kon>
fcrenz beginne» und die Fertigung des Protokolls am
Mittwoch statifiuden,

^ o u d o u , 30 Dc;, Der „Globc" bestätiget
eas Znstanockoanuni eines Koinpromisfts, wornach
Rußland für die Abtrctutig Volgratzs eine uortheil-
haftcre Grenzlinie i» Bessarabicn zugesichert erhält,
Walkers Posmon wird »üiider günstig geschildert, alle
Parteien in Nicaragna habe» sich gcgc» ihn vcrcimgt.

Handels- und Geschäftsberichte.
Sissek, 24. Dez, We»n sich auch das Früch>

tcugeschäfl i» de» letzten acht Tagen kciuer so beson-
o»r,i Lebhaftigkeit erfreute als >n der vorirüberen
Woche, fo kann dcr Umfatz doch als ein ziemlich be-
deutender bezeichnet werden, Cs wurde» nämlich ver-
kauft circa W,»M1 Mtz. 8!ö,8? Pfd, Weizen nach
Qiiali iät 4 ft, l ! U — . ^ kr, franco Bord gegen 3 Mo-
nate erstes Wien m>ri; serner für ärarsschc Rc!tlicfc>
rungeu circa 12N0 M n . ba^kaer Hafer 44,4,'i Pfo,
l fi^ 22 kr,, 300 Mtz/ Dreivicrtelfrucht 3 fl, 30 kr,
Dic obigen Ncizenkäufc siuo für Tricst geschehe»,

und da der Vedarf dort sowohl als !u Finme augen-
blicklich kein bedeutender ist, so dürften diese Abschlüsse
wahrscheinlich mir um früher ciugegangcnc Licferungs-
gcschäftc zu dcelen geschehen sein. Ma is 2 fl. 13 kr„
Halbfrucht 3 f i , . 3 fl. 13 kr., Gerste «ü Pfd. 2 fi.,
nominell gehalten ohne Nchmer zn fiüden.

Der Nest dcr noch ans dem Nannte sich unter
Weges befiüdlichen Ladungen rückt allmälig a n , nber
cs sino die häxsig eiutrelendcn Nebel daran schnld,
daß die Fahrte» so langsam vor sich gehen. Auch
die Dampfschifffahrt rüstet sich wieder, und bringt
mit tt Ncmorqneurs 20 Geircidrladuugeu hiehcr, doch
sind diese zumeist für Trieft längst verkauft, und wer-
de» daher keinen besonder» Einfluß auf die Preise
ausüheu, da diese mehr von dem reellen ferneren
Bedarf dcr Marine und von größeren Spekulations-
Einkaufen abhängig sind.

Witterung milde, Südwinde vorberrfchcnd, Flüsse
stark im Abnehmm; Wasserfrach! nach Karlstad! 10
kr., Laudfracht nach Sleinbrück 4.'i kr,

(Agr, Ztg,)

V e r l o s u n g , Vcrzcichniß dcr a m 1-'!. uud
1s,. Dczcmbcr bei der 40. Verlosuug der fürstlich
Esterha^'schen Anleihe gezogene» 3000 Stück Schuld-
vcrschreihungsnummcr» sa,nnit ihren Gewinnen:

lFortsctziinc,,)
60 ft. gcw, fcruer: Nr. 100033. 100048, 100087.

«001^7, 100238, 100387, 100402, 10MiOl, 100Ü41.
100."Ü9. 1«0/!9li, 100843, 100^83. 10088«, 10N939,
1!»!0l0. 10l039, 1N1033, 101107, 10113«, 101382,
I0l482, 101^8«, 101748. 10,780, 10!78'i, 101808,
102090, 102!l!3, 102308, 102413, 102479,102.130,
102<!38, 102743, 102734, 102788. 102802 10283«
102848. 102874, 102906, 102920, 103049 103,87
,03288, 103378, 103462, 1034W, 103323 ,03333
I03U06, 103649, 103660. 103688 103812' 103839
,03937, 103942, 103993, 104,43, 104146 104,3«'
104,63. 104169, 104179. 1043,N 104320 104363'
104384, 104498. 104499, 104321, 104324°, 10432«'
,04332, 104384, ,04609, ,04674, 104698,104749
10476!, 104783, 104888, 104933, 103093,103133
103213, 103219, 108243, 103280, 103300, 10332o'
,03379, 103398, 103460, 103472, 10330i' 103317^
,03349, 103601. 103662, 103927, 103936, ,06094.
,06,02, 10613,, 10633!, 106364, 106460.106333.
106334, 106332, ,06689, 10669«, 106803, 106871.
106809, 107070, 107074, 107132, 107,77. 107393.
107686, 107688, 107701, 107917, 107943 10>094
,08136, 108268, 108276, 108330, 108398. 108410.
108418, 108424, 108478, 108661, 108663. 108677.
108693. 108711. 108779, 108794, 109160.109212.
109266. 109283. 109334, 109360. 109381,109382.
109422, 109446, 109634, 109633. 109712 109798.
109887. 109989, ,10038, 110044, 110063 1l0>67
,10,68, 110192, ,10219, 110226, 110433,1,043«.
,,0302, 1103,3. 110332. ,10373. 1,0829.1,0943.
1,0996. 111046, 111062. 11,173, 11118ss. 11,3,0,
111317, 111324, l,,329, 1 11386, 111474, 111334,
1l,637, 111639, 1,1973, 1,1983. 112010 112047
112039, 11207!, 112076, 1122«ö, 112!j20̂  1123,0,'
112716, 112734, 112773, 112804, 1128,4 112840
1,2867, 112920, 112927, 112930, 112942.113041^
113,39. 1,3l34. 113179. 113193. 1,3197,113213,
,13340, 113490. 113363. 113377, 113382, 113631,
,13720, 1,3863, 114033, 1,4038 114126 114193
114294, 114300. 1,4373, 114382, 114431,114333,
1,4601 114666, 1,4730,114849, ,14929 11304,'..
113031. 113033, 1132,2. ,13266, 113290,113341,
113398, 1,5430, 113468, 113319, 113738,113773,
113784, 113840, ,13867, 113881, 113883,113903,
113913, 113931, 113932, 116027, 116083,116093,
116098. 116112, 116468, 1,6343, 1,6364.116671,
116684, 1,6686, 116763, 116779, 1,6780, ,16787,
1,6883, 116918, 116993, 117103, 117,69,117286.
117433. 117463. 117302. 117319, 117600,117623.
117638' 117691. 1,7779, 117783, 1,7846,117848,
117864 ,179!7, 118092. 118178. 118218,1184,6.
118436 118369, 118683. 118688. 118704,118707.
,18829 118943. 119040. 119032, 119106.119134.
1,9'>49' 119483 119313, 119864. 119376,1,9380,
1,9633' 1,9824. ,19823. 119838, 119839,119934,
11996,' 1,9994, 120033, 120066, 120139,120,92,
120424' 120439, 120600. 1206,8. 120673.120696,
120744' 120733, 120917, 120936, 121043. 121078.
,2,121. ,21333. 121341. 121439. 12,470. ,21489,
121324. 121663, 121689, ,21733, 12,774,12,787,
,2,802. ,2,808. 121843, 12,830, 121863,121887.
,21992, 122023, 122137, 122366, 122369,122491,
,22386, 122697, 123207. ,23233, 123289,123462.
123720, 123738, 123976, 124089, 124196, 124313.
124320, 124393, 124469, 124844, 124710,124732,
,24761, 124886, 124897, ,24939, 124978.123003,
,2814,!, 123267, 128373, 123448, 123347,128387,
123602, 123648. 128678, 123701, 123721.125846.
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,26408. 126488, 126330, 126604. 126641,126683,
126734, 126819, 126969, 127002.
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B ü r s c u b e r i c h t

aus dem Abcndblatte dcr östcrr. fais. Wiener Zeitung

Wien 3l). Dezember, Mittags 1 Uhr.
Für Indüstric-Papicre war die Stimmung wegen der ciii

getretenen knappcrn Geldvcrhältüissc eine ftauere.
Etcuits-Papicre, darunter namentlich ö ' / , Wetall., hoben

sich am Zchlusse.
Devisen ftl,r cnlsgel'oten, mehr Ware als Geld.

National - Äülebe,! z» 5 "/„ «3 ' ,.—83 V,
Anlehcn v, I . !85> 8, L. zu 5 ' / . !'<—!»! V,
Lllmb, Vcnct. Anlehen zu 5° / , W -U6 V.
Staat^schiildverschreibnngen z» 5 ' / , «l ''„-LI ^,

detw „ ^ ' / . °/„ 7« / . - ? " ' .
detw „ ^»/, «:!V,-62".
detto „ 3 7» V.»V.-« ' / .
dcttc „ 2 V, "̂» «U V.^^0 7,
dett° „ l ° / . N.- l«V.

Gl-ggnißer O5lia, in. Ri,ckz, ,, ö ° „ »«
Oedmbnrqer dctto dctto „ 5 ' / , 83
Peslher ' detto deito „ 4°/» 94
Mailänder dcttü detw „ ^V, «3
Gruiid.utl^Oblili, N, Ocfi. „ 5'/» »7—88

retto >?. Galizieu, llngarn le, zu 5 °/, ?!>—76 ^,
dctw der übrigen Kronl. zn 5 V» 84 - 84 7,

Vank?' Qblig,iliei,en :u 2 7. ' » <»0 7,—<!1
Lotterie-Aülchc» v, I , >834 273-274

delio „ <«3» «^7-^2«
delw .. 1«54 !» 4°/« «1«'/. "U>«7.

Com» Nc„tschci„e >4 7.-—14 7,

Galizische Pftnidbriefe zu ^ "/, 73—8!)
Nordl'ahu - Prier. - Ob,lg, zu ,'»°/, «ü-8«
Gloggnitzer dettl' „ 5 7« «<»-«>
Don.iu D,„„pfsch.-Vb!ig. „ 5 , 7 , 83—?4
Lloyd titto (,„ Silber) „ ü 7« »0—N!
3"/„ Pri»vit>its Oblig, der Tiaats-Eisenbahli-

Gesellschaft U! 275 Franl« pr, Stück l!tt <l7
Aktien der '.'l,Uiona!l'emk >!)27 —lN29
ü 7„ Ps>i,idbr,cfe der Nati°na!ba„k

I ̂ monatliche «,<»'/,-«<» >/,
„ Ocstcrr. Kredit-Anstalt »!4 7 . -3 l h , ^ ,

„ „ N. Oest, Eelfompte-Ges, !!<!—<<!!>,
„ „ Budweis? Linz-Omundncr-

Viscnbas,,! 2«3—2N5.
„ „ Norbbahn 2^2 7. -243
, „ Staatsciscul',-Gesellschaft zu

5UU Franls 323 7.-323 7,
5 7» l2mo»iatlichc Kaisenn-Elisal'cih-Vahu zu

200 ji, mit 3<» p(5t. Einzal,lun>> !!!! '/, -<<»2
„ Süd-N«d°ei,tsche Vcrbindungsb, ^07'/,—l07 7.
„ Thciß-Vahn l0 ! 7,—INI ' / .
„ Li,'ml',-Vc!,et, Eisenbahn 264 7.-2N5

„ „ Dliua», Da,upfschisffal)rts-
Gesellschajt 566-«l!8

„ „ detto <3, Vmission 5N3—5«,'»
„ de< Lloud 432—435
„ der Pesther Kctteub,-Gesellschaft 79-8U
„ „ Wiener Dampfm,-Gcsc«fchafl 77—78

„ Preßb. Tyrn, Äiftnb, ^. Vmiss, 3U—»2
de«? 2, Vmiff. '», Priorit, ^U-42

Vfterhäzy l̂> ss, L°se 7N - 70 7,
Wiudischgräp „ 22 7.^22 7,
Wallstein „ 25-25 7.
Kcglcvich „ l2 7. ^ ^ 2 ' / ,
Salm „ ' 39 7 . -40
Et. Genols „ ' »7-277
Valff» „ A« ^:j8 7.
Clar,,» „ 38 7,-38°,.

Telegrnphischer K u r s » B e r i c h t

dcr Stacitspapiere ülim 3 l , Dezember 1836.

Staatöschuldvcrschrcibungen . zu 5pVt, fl. in VM. «l l</8
' detto au« dcr Natiniial-Anleilie ,u 5 sl. in CW. 83 3/!6
Darlehen mit Verlosung p. I . 163», für l!!0 ss. !2« l/4

>8,^, „ !<w f!. 108 !/^
Vnn"l«Aftien vr. S!nck . . . . . . 1N4N st, in l5M,
Aktien dcr öskrr, Kredit - Anssalt fnr

Handel und Gewerbe zu2U<» st, pr, S t . 3IU st, in C N .
Nktien der k t, priv. ofterr. StaatZeisen^ahn-

gestllschaft zu 2U0 ff,, voll eingezahlt — fl. V, V,
mit Natenzahlung 32!! </2 fi. A . V ,

Ntticn der Kaiser Ferdiuands-Nordbahn
getrennt n, N!«0 si. (5M. . , . 2433 3/4 st. CM.

Nftien dcr Audwei^inj-Omuudncr Vahn
zu ^ l ü ü. (5M 2<!5 sl. in C M .

Aktien dcr Eliftbcthbahn zu 2UÜ ff, niit
30'/. «iuzahlung pr. Stück . . . 203 l/2 fl. in CM,

Nktien dcr österr, Diüiau-Danipfschifffahrt
,u 500 ff, 2 M iß» ff. CM.

Aktien End-Ncrd-Vahn-Verbmdung zu
200 fi. mit 3»7„ Einiahlung Pr. St, 2!6 1/2 fl, >'» CM,

Theißbahn . . . . . . . . . . 2U3 </i

Wcchsel-Kurs uom 3 > . Dezember 1886.

NmNecda,», für 100 Holland. Nthl. Guld., 8!» !/4 2 Mmiat.
Augsburg, fnr 100 ft, (iurv., Guld. , 1<!7 !/8 »so,
Frankfurt a. M,, für 120 ff. südd. Vcr-

cinswähr, im 24 1/2 fl, s>uß, Gnld, . 105 7,8 3Mmiat,
Hamburg, für 1NN Mark Äanko, Guld, 7«,?/« 2 Monat.
Loudo», für 1 Pfund Sterling, G„ll>. . 10.18 1/2 3 Monat.
Mailand, für 300 östcrr. Lire, Guld, . 1N5 ! / i Vs. 2 Monat,
Paris, fiir 3N0 Francs, Guld. , . . 123 3/8 2 Monat.
Ankarrst, fnr 1 Gn!d„ Para . . , . 2»>3 31 T. Sicl't
K. k. !.'ol<w, Münz-Diikatcu, Agio . . !»

Gold- und SilberKnrsc voni 30. Dezember ^8ü6.
Geld. Ware.

Kais. Münz-Dukaten Agio 9 !» !/4
tto, Rand- dto. 8 1/4 81/2

Agio Geld Warc.
Gold ul inni^o 7 !/2 7 l/2
Napoleonsd'or „ , . . , . 8. >4 8,ll!
Souvcrainsd'or 14.20 14,20
Fricdrichsü'or „ 8.45 8,45
Cngl. Soucreignes „ 10,22 10.22
Nn îschc Imperials ,, 8.3! 8,31
Silber-Agio 8 !/4 «Z/4

A n z e i g e
dcr hier angekumm«.'«?» Fremden

De„ 30, Dczeiiib.'!' 1856. ^
Hi', Gc?!dha,m, r. c, Hauftrüiain! , l'aü W>e„.

— Herr Pel,chy, t. k. Lalideöraih, ui,d — He,r M i -
lauzhizh, Kaufnmiin, ro» Tri^st. — Heil Vale»zh,zh,
k. k, Oberlil'iicenaüt, roii FIu>ne.

Z, 2433. (2)

Beachtenswertho Anzeige.
Hiedurch l.'ii>!gci! >vir uiifcru l^iisigln Aufenlhall

zur gefälligen Heuchlu»g, und zeige» cm, d>iß wir
nut einem Sorl imci t t nnserer rühmlichst beknnnten

optischen Fabrikate
hier eingetruffe» si»d.

Umer unserm Lager, dlirch dcsscn große Vollstäi i-

digk.'it schwachsehende Personen jedcr Arc mis's V o l l -

comnieüste befriedigt werde» köiioen, befindei sich i n ^

besondere eine ?Iu^!Uiihl gefaßter u„d lingesastter B r i l '

leu.' i>»d i!ll,güerieng>äser, die vermöge der di^u rer°

wendete» reinen Gi^ö>na^ei>, niid bearbeitet n îch der

alo »orjüglich anerlaiunen lind müheuolle» Schleisnri

des englische,, Ocliliste,, W 0 l > a st 0 „ »ach genauer
Prüfung deö Sehel'eilnogenö fiir das leidende Auge
eulspiecheno gew.ihit, als hohe Woblihac empfohlen
llierden tonnen.

Ferner besitzen wir in verschiedener Größe achro-
matische Zerinohre, worunter sich mehreie neuere Äac-
tungen befinden: Teleskope, Mikroskope viclerlo, Thea--
cerperspektive doppelte und für ein Auge, die sich an
Güte und Eleganz aufzeichnen, einfache und doppelte
Schießgläser, Loupen für Apotheker, Botaniker und
Uhrmacher, Co,»passe, Sonnenuhre» , Lorgnette» für
Herie» und Damen, u»d »och uiele andere optische
Gegenstände.

Durch Zeugnisse über das Fabrikat unserer Glaser
haben sich mehrere Professoren und Aerzte sehr voitheil,
haft ausgesprochen, welche auf Verlange» vorgezeigt
werde» können.

i ^ ^ Schließlich bemerken wir noch, das: wir
Stereoskope mit den verschiedenarligllen photograph,schen
und Daguerreotyp'-Bildeni haben, und diese neuen
Theaierperspekcive mil !2 Glaser», ,,Duchesse" ge.
nan„t, d,e zugleich auch al? Felüstcchcr d,ene„.

N Z i r ü b e r n e h l n c » a l le V l e p a r a t u r e n i m
optischen Flache.

Logis !,» Gasthofe znni goldenen i!öw>'n, Zinuner
Nr. > 2 . 7lufenihali nur kurze Zeit,

D e s s a u e r sä? C'OBisp,.
Optiker aus Slilttgart,

Z. 2452. (!)

Zahnärztliche Anzeige.
Ich habe die <^yre, d>>,» geehrte ,̂ ! ' . ' l ' . P l ib l i -

lun, anzuzeigen, daß ,ch n,ich, n'äh^end eines kurzen
Au'enchalies, ,,,,! llllc!> Krankheit,» des Munde? nnd

d,"/ Zahne beschäftige» werde, insbesonderj aber niit
Heilung iariöser (hohler) und schmerzhafter Zähne,
welche mit edle» Metalle» gut plombirc (ausgefüllt) fni-
sehr viele Jahre, bei günstiger Aushöhlung aber, nach
meiner mir eigen gemachten Methode sogar lebensläng-
lich erhalten werden können. Auch bediene ich mich
eines Mit tels gegen die so lästigen und heftigen Zahn-
schmerzen, welches jeden nervös schmerchaften Zahn in
kürzester Zeit stillc »»d sich n,c mehr erneuert, daher
ich selten gezwmilM bin, einen Halbweg5 brauchbaren
Zahn zn ziehen, außer bei Kieferkrankheiten.

Jene Zähne, welche unheilbar si„d, werde ich in
schwierigen Fällen, we»n keine Oegenanzeige vorhanden
ist, uermittelst der Narkose (Bewußtlosigkeic, Betäubung)
ausziehen.

Für Branchba,reit, Dauerhaftigkeit und Unken,,-
barlcic künstlich eingesetzter Zähne und ganzer Gebisse,
»ach der neuesten nnd besten amerikanischen, englischen
und sr.nizösischen Zahntechnik w,rd garantirt

Me,ne Zah!,pnl!?cr sind stets bei mir rorräthig
z» haben, die Dosis zu ! st, C . - M , , mit der m,n>
gai>z leicht zwei Iahrc ausreicht.

Oidinirt täglich aus all>, Zah,,.- und Muudkrant.-
heiten oon halb !! Ukr früh biö 12 Uhr, und von
halb 2 bis fünf Uhr Abends,

Wohnc am alten Markt N r . !<>6 in, erster»
Stock bei,n Herrn Traun.

T. Gregl,
praktischer Zahnarzt ?.-,

Ẑ  2^2?. (3)

Mundmachung.
Der Gefertigte bringt diemit zur

allgemeinen Kenntniß, daß er seme
slintskanzlei in dem'neuen^Hause des
Herrn Georg G u s e l l , Haus - Nr.
^2 in Lack, heute eröffnet habe.

Lack am W. December I M ) .

IOhONN Nep. Triller,
k. k. Notar.

Z. 242!. (!)

Machricht.
Den Mitgliedern des Casino-

Veretnes wird hle,nit dckannt gege-
ben, daß lm Laufe des Faschings
<857 in den Vcrems-Lokalitaten acht
AbenduiUerhaltungm mit Tanz, und
;war: verbunden mit Tomdolaspicl,
am 7, , l̂ z. und W. Jänner, dann
am l t . und 23. Februar, dann drei
Bälle am 21. Jänner, am ^l. und
ltt. Februar 1857 werden abgehalten
«ver̂ en.

Von der Direktion des Casino-
Vereines.

Laiback am 20. Dezember i l W .

Brot- und Fleisch-Tariff für die Stadt Laibach
für den -Monat Immer 1857.

! Gewicht !P>c>2 ! Gewicht l Preis

Gattnng der Feilschaft hes Gebäckes Gattung der Feilschaft ^ , . z i^sch^^ung

" " " ! ^ ll ?)>,ndsie,sch ohne Zuwage >.'on M.ist.! ^
B r o t . Ochsen ! — ̂  — ! I

dlo »o„ Zuaochscn, Stierrn I,, Külie» ! — — 10

M u n d l . l . . . " . 3 ' . . ' ^ N„ .d ,1cNch°°m^ . 'de , , . . > - - 9
l^ . . > -^ >> " ' B,̂ > <>n»r Flci>!ba!>»»h!„c inttcr .̂  Pf i , „L lnU kcmc Zi,a<!l>e «»,»
^ ^ ^ ^ ^>< >/ Hi i i ler l o i ' ^ , ll!>>>rf,Ne» , '.'!>e>«„ „n» den uellcki'dene» l>ei dcr

^>rl>i»!. S e m m e l , ' ' ' ^ ^ 2 ^ A„!i!>1'r»lt!U><! sich crgl'l'cnüen Abfall,,! «lln K,!0!bc», F l t l U„!>
,. > ' ' !> .̂ > l M.,lf H l ^ t l ; !>?> l N i " Al,„>,hn,e v»„ Z l>i« s, Pf,,,,,, dageq'i
>1Us M lMd . ' ^ —, 10 2''/ 3 si»° °>c F,ci!il!er l,erc>l'l,,,ct, l'i^rvo,, 8 ü°tt,, i,„d I>c, 5, l,i« 8 Pwnd
Semmelteiü — ' ' I , ' ^ « ci„ I>.II'^ Pf»n° , >md s°f°rl «crl)»lt„il'„'äsiil, z „ , „ w « e ^ doch

5 ' ' ^ l » aus ordin. > — !« .'z <! t ! , l i , l , a! i : K»,!, °. Nlvaf., T.1)wei,i > z,.i,ch >,, dql. ,,u bcl>!e,>en.
iSemmel^ia! ! ! <» <> Wer ,„>mcr en>? Fcülchcitt „ichl nach dc,n l,>r,!!,>siü,e" P rns , W,-
< , ^ > .» ,» i . l > . , ^ ^ >. >>,,^t, ooer i „ e,ner !a'le>!'tcs,n ll^r anL>r„ Q">! l i lat . a's durch

^ N, ! ^ ' j4 - U j ^ l ' l , ,2 !, d „ T « c «orgeschnebiN ist, Uerf,iufl, >»ir» »»6 den b.ilchenle»
9 > 0 g g c N : N r v t » u ' ^ l ^ ^ « , -—' >> W,seyc,! „„„.»chsickilill, beüraft ,l,erd,„. I n wcl<I,,'r Einsicht a„H

l «, ' ' < ^ l l 2 4 —̂̂  l> »>,o e>n>f^,d^ Pi l l ' l i r i , ,» l>„f,,ef»r!!»lt w i r» , f>>s die in t,!c!cr Ta°
V ovvrnmehl ^. >,^,^ e»tl>^>!e,,e„ Feilschafle,! „uf l^ i ,^ Weise mehr, 0,5 oil"

Qblasibrot >nis Nacü-. . . . 2,) l! ^ 3 H>,tz>n,q »niiweise,, ,u I'?zahl,,! ^ jele Uel>eih>,I!„n<, „,,0 ««Ullr,
Mehlti'iq v>i!^u 5>u>'.< i , ,> y « il>>ii„»<; »l icr, we!cl,e ff<I, cin Oe«>erl>«m^>,n >ieqe,, dll Gatz>,n<>

»«>,il6 gcu!i«»t, l. ' ' > i ! ,< ^ ^ n erl iul,',',, solli«, sogl>>i,1, dem .N,'»illl»>e zli l g,<etz,ichen Vcstia-
! f,i»l> anzuzeigs».

" Der heutigeü Zeitung lieat eine Pränumeralions-Einladung der illustrirlcn Wochen-
schrift „ F e i e r s t u n d e n " bei, worauf hierdurch besonders hingewiesen wird.


